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In dnt"r der lltesten Landschaften und Kultur­
r~ioncn Europas cnmchr der Kulturpirl<: 
K~rnptiJ. Im ,üdöstlichc.n W~Jdvicncl - im 
minlertn und unteren Kamp,al und am Man­
h-amberg - habc-n l .000 Millionen Jahre 
Erdgcscl,ich1c und 30.000 Jahre Mcnschhcir.s­
gC$Chiehtc ihre Spuren hint(rlasS(n und sind 
noch heute deutlich In dtr Landsc.h'Ur 1.u 
cdcc.nncn. 

Oiae an Kulturdenkmälern und land­
Khaftlichcn Sc:hönhdtcn '° reiche Region 
wurde und wird noch heute intensiv wiucn­
scha(tlich erforscht. Oic Wurzeln diC$Cr For· 
schungcn rtid,cn bis ins 19. Jh. turOck - tu 
Freiherr Candid Ponn von Engclsho(cn, 
Gutsherr von S1()(:kern bei Eggenburg, und 
K-im:m •Schüler• Johann Knhuka. (Krahu­
lcti-Muscum in Eggenburg). Der Bogco bis 
heute wird gespannt Ober JoSt:f Höb2tch 
(H6Mrd1mu.sc111n in Horn) und Anton 
Hrodcgh (H('imatmuscum in Langenlois) 
tur modernen ForKhun.g. vcmhicdtntr wis-­
knscha.fili<:hcr lnnhulioncn in den Jea.tcn 
2S Jahren. 

Dies( Etgtbnis.st ck.r crdgcsc:hkhdichen 
u.nd ur- und frühgcschichdichcn Au~gtabu1,. 
gen unJ Forsd1ungcn in der Region Kamp• 
tal/Manh.u-tsb<rg wc-rdcn nun, \'crnct·u mit 
der Vicffah der vorh,rndcncn kuhun:Jlcn und 
tourinischen Auraktividircn. in der Region 
crlcbnisoricnticrt prtscntiut und gcmcin.wn 
btworb<n. 

J 1 Gemeinde,, bilden k :it 1992 <lcn 
Vrn-i,r K11/J11rparlf Ktsmp111/ mit dem Ziel fur 
eine profC$.Sioncllc, maß"ollc tourini.schc 
Enchlicßung, Ein Netz \·On Fachleuten in 
J>anncr rur diese kuhunourisciJchc Koo~n4 

1ion. 
Nach dem Konzept d~ Kulturparks 

Kamptal gebe,, J,ei 1-.1·11gantttort i1l den Stiel· 
tcn F,sgcnburg, Ungcnlois und Horn einen 

,. 

Oberblick t.u den drei Lciuhc,ncn Jcs Kuh1:1r• 
p:1.rk3: N:111,r - Mensch - Kultur, ln di('.scn 
lnform:uionszenucn crh?Ot der ßC$UChc-r in 
c-rlebnisoricncierc 2uJbcrcitcten Obc:rblioki;d;ar4 

stdlungc-n den nötigen r.,chlichcn Hin1cr• 
grund. um d,a.nn von hier au$ in die R~ion 
hinausgclc.itcc, die Erd 4 und Ku1turgCJchic.h.1e 
~r Ort 'l.u entdecken. O:mibcr hin:n,111 bW:1·cn 
die Eing.angstore iuc.:h ein GlistcS<rvicc für die 
gn2mcc Region Kultur~rk mit Tips l U wc~tt~ 
rcn Freizeitangeboten, für Unterkunft und 
Verpnegung. 

O~r das Gebiet des Kuhurpa.rks Kampcal 
.verstreut•, uigcn &lrlml1p,m.ltu Wwt"nsw,er-
1cs uml Schöne:$ in der l.:andsehih, l:u:scn 
GC'&c,hicht(' lebendig werden, und ermutigen, 
sdbn 2-kciv iu W(tden, sdl>st •H:and an~ulc~ 
gen•, An den Oncn, an denen die Forschung 
Auutgcn wr Erd- und Mcnschhciugachic:ht(' 
treffen kann, uigen allgcmcin vcrsdlndlichc: 
Ookumcnmioncn und Rckonnrukti<t1ien von 
archlologisc.hen Befunden Augenblicke der 
Siedlungsgcs.chic:.hre d.cr Region 2uf, fuhren 
AufKhl0MC' in der Erde uns einzelne Entwick­
lungs.nufcn der Landschaft vo, Augen. 

T/,rmmuwg,vc:rbinden die Erlebnis• 
punkte und laden zur we.itcrcn Spurensuche 
ein. Vor o.llem iu Fuß. per Rad oder Bahn 
erlebt man Erd4 , Nuur4 und KuhurgC$Chic.htc 
in der :ibw«hslungsrcichcn Landschafi des 
Kulturparks. 

Emc .K0Jtprolm1• gib1 es bctt:iu .. N:td1 
dem Mono •Ciac:hichtt C'rlebcn• sind ßcvöl• 
kcrung und Glste eingeladen, selbst 2kciv i:u 
werden und die GOOiiclne der Kuhurpa1k4 

Region in ihrer Vidschichtigkc.i1 :r.u hc:grc.ifen. 

lkispidc dazu: 
Ocr Wandetv.·tg -Erdgcsc.hidue Jcll»c 
erlc-bcn• ftihn vom Kr.1hulctz...Muscm in 
Eggenburg in die Sandgruben und Sccin-
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brache der niheren Umgebung und 1.dg1 
f.i,, blickc i1l die Wdt de, f,wnh'1rgc:r 
M«rQ vor rund 20 Millionen Jahren. 
Unu:i fachlicher Anlcirung kann man hier 
l¼1>$ilien sammeln und pripariercn, 

,,u,. und rrohgCS(hichdiche$ Hand­
werken• au( der ßc:((Stigungsanl.agt: von 
Garül'hunau, vcr,Hl$tahcc rur Sc::hulcn 
und als f«rienaktion Rir Familien, brachte 
das Alhagslebc-n der Vorfahren in der 
Kulturpark. Region von der Ahstcinz.cit 
bis ins FtUhmindahcr n;ahc. Es: wurde 
mi1 huerci(c,r gewcb1. Keramik herge 
stdh. Getreide gemahlen u1ld in, k'.uppe.1-
badc.ofen 'tU Fb.dc:nbrot gebacken, 
Stein klingen und Werkuug aus Metall 
hcrg:C$1clh. 

Oie Zltb des groß 2ng,clegtcn Koniepts 
•Kuhurpark KampN.I• können nur in Elllppm 
e:rteicln w-c-,dcn. Als erste Etappe wircl da$ J:ih r 

" 

J99S angemebr: ein Mindc.m.ngd :,ot tllit den 
d~i Eing.;ing$torcn, dem Ka.mpuJ~R.adwcg, der 
alle Kultur~rltgemeindcn verbindet, mit 
einigen Erlc-bnii:pu11k1en und Themenwegen -
umcrsrüm d urch grundlq;endc Werbe- und 
lnform:uionsmiuel -wird fertiggcs1cllt sein. 
Bi$ z.um Jahr 2-000 ist jede Kulturpark• 
gc-mcinde mit bc:JeutCf'lden F.tlcbnispu.n.luc.,l 
~1nd ~ mcnwq;cn eingebunden. 

Seit vielen Ja.hll!n sind die Gemeinden 
UJld Kuhuruigcr der Kuhu1p:uk-Region 
bemüht, die: kulmrcllen lksonderheiccn ?.U 

bewahren und fbr die OfTcndichkei1 bc-$$,(r 
aufi.ubcrehen. Jem z.iehen sie mit dem Kultur• 
pa.tk Klln'lf)l:al i n einem Str.mg. 

Der Kulturpark K2m,p1al ist z.u einem der 
großen Rcgionalisicrungsproj,eku: des Landes 
NieJer&tcrrC'ich geworden. Mil Umcrstün.ung 
\'On Rq;ion2lisicrung.s:mi11cln {ECO PLUS), 
weiteren Förderstellen von Land und ß.und 
und durch die Eigenmiuel der Projektt räger 
(mc:iic die Gemeinden) wc:rdcn die Miue.l 1-'ur 
die Errichtung der KuhuCJ>Qrkangebo1c.- aufge­
br,ch,. 

Eine Reise durch 1 Milliarde Jahtt 
Baugeschichte einer Land.Khaft und 
30.000 Jahr• Loben am Kamp 
und am Manhartsberg 

Wir laden Sit ein, die.ses ur.1 . .he Landschaft.s­
und Kulturgebiet d nm . .a.l mit d nct Rds:c per 
Eiknb::ahn au.,: den Blii;:kwinkdn der Erdgc• 
,chichte, der Ur• und Frtihgeschichtc und der 
Kuhurgc:schich1e bis in die Gegenwart herauf 
.tu erfahren. Bereits jcr.u können Sie in der 
Landschaft - mit crwas Anleitung - genOgcnd 
cntdcdten. 
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Von Tulln kommend, Alhn Sie die Franr.• 
Joscphs-B:1.hn in d:as Kulturpark-Gebiet 
(beginnend bei Limbt:rg-Mtissau) über Ee,gcn• 
burg n.a.ch Sigmundsherberg. Hier heißt'$ 
um"1c-igcn in die: Kamptalbahn, die Sie bi, 
Hadersdorf/K:amp bringt. 

Bei LJmbnrlM•i""" erreichen wir das 
Gebiet des Kuhur~rks: und damit g.ld<httitig 
die Grenze twi.s<hen Wein- und Waldvierfd. 
Diese Crcnu: bildet efo m.2rkan1c1 C.cländc:an• 
n ieg (der Manhambe-rg), an dem plönlKh d ie 
bis hierher unter den fossi len M«rcmdimen• 
tcn bcg_rabenen Gesteine der Böhmischen 
Masse :an der Obcrfllche :aufu.uehcn. Dies.er 
Steibbfall. an dem die Bahn bis Grillenberg 
entlangf'alm, wird durch tinc geologische 
Stötm,g, die Dinulorftr $lör1mg, bc:Jingt. An 
diQ('r Störung wird $-Cit 270 Millionen j :lhren 
der &dich di«es Stdl:lbfallN gelegene Teil der 
1-:rdkru.uc (das Wcinvicnd) kontinuierlich 
abgc..'K"nkt und n.3ch Nordosten geschoben. 
(EinC' Sr6rung.ttonC', durch:aus ,·ergldchba.r mjt 
der bekannten San Andreas Störuog.ttonc hci 
$,n Franc:ito) in K2lifornicn.) Ben:-its der 
Höhenunterschied bedingt das untersdiicdli­
chc Klima und d:lmit die utnerKhicdliche 
Ycgt-tation des Wdn- und Waldviencl.s.. Nach 
der Balum:ui(m liegt links ein weit ausgcdehn• 
tc-r Grinitstcinbruc,h im 555 Millionen J2hre 
:lltcn Maissaue, Gl'.lnit 

ßdm Bau der F~n1.Joscphs-Bahn bei 
Limberg wurden Findling,ceine (.Wollackc. ) 
w Bahnsc-houcr vc-rarbdtc-t. Dabei stieß man 
auf d ne der grö81en in ur- u1,d frOhgeschidu­
lidu;r Z.;ic bai«khcn und meh,Dc,h bcf,mig­
ten Wehranlagen - die Heidenrnm. Johann 
Krahulert entdc<kte diden Fundplat:t. und 

m:1ch1c ihn in seinen reichen Sammlungen ,des 
MUSC'Ums in Eggenburg der Wi.s.senschaft und 
den Besuchern 'Lugii1glich. 

Beeindruckend rage die romani.sch/goti ­
sche Kirche mit dem romanischen Turm 0bocr 
der O,uch:,Jt Limberg 2uf. Auf dem Weg n:.1ch 
Mai.uau liegt am Osthang des M:inhuubc:rgcs 
die Fili:dkirt he \'On Obe.rdornbach. c-int ehe• 
mals gotische- Burgkapdle, die vor allem du11ch 
ihren reiche.,, Frc.s.keruch,nuck 211:1 dc-m 14 . .Jh. 
be,:1ich,. Das Schloß Maimm mit $-Cinc.m 
mindaherlkhcn Baukern hingegen ist eine 
durcll den rom:amisch-hisu)ristisc:hcn Umb.au 
aus d er 2. Hälfil.' de& 19. Jhs. gcp,_g,e Anl:ige. 

Su «ke U mberg -Stra.ning - G:tafcnbcrg: 
Mc.hre1c 8~fi11ein~dmi1tc lbhn::n dun.:h 

den Mai.m1UC'r Granit. G~l.'n Osten blicken d, 
taucht er noch mehrmals in h0gd~rmigcn 
Kuppen 2us den jungen, 22 Millionen Jahre 
alten F.ggenhurger M«rc.icabl:1gcrongtn auf -
.so steh1 t.B. die wc-ithin sichtbare mittdalterll­
c.hc Fcucrmd dckirchc von Warcbcrg au( cii\>Ct 
$C>khcn GQnicklippc. Aof diesen Gr.anitkup-­
pcn liegen große rundlich vcrwinene Gnnit­
btÖ(.ke - sogenwnte -Wol~ckc--, ci1\c 
typische Vc.rwim:rung5form des Grani,.s. 
ßd<i1,dcti d ie Kogdncinc ond d ic Fccnh~ul>c 
bei Gn.fenlxrg sind \ 'On der B:lhn weith in 
sichtbare Beispiele d.2fllr. 

Die Granitkuppcn WC"isen schene p:tnno­
ni11chc Floren- und Faunenclemcnte auf und 
bilden lnidn von ge:schüt1,ten 1fockenruen~ 
biotopcn. 

Oie gl'Qß~Ugig ,1ngclegtc, ctwa.s crhöhl 
gelegene barocke Kirche, n~ch Pl!tncn des 
Homer Baumcistcts Leopold Wißg,ilt e-rbau1, 
beherrscht den Wcinbauon St.ru1tint, Eine -----

- ~ - - -"---- - ---
..,. # ·""<~. . . . 

,;•'•►. =-~ !;:;J:11~1-a. ,.,~ 
::- .-~~ ·" .. -;..,:''; ·-



Sc$onJc;rhcit iJt :aud, die; uir Bahn lei<:h1 
ann<'igendc Kellcrgan.t \'On Smtning: Ober 
den gut crhahcncn Pr'tßh.llwcrn befinden 
sich •Kdlcruöckl•. die als •Schünkasccn.: Air 
Getreide dienten. 

Str«kc G.rafc:nbcrg - Eggenburg 
Oic lct).tcn Wcing:irccn l~c:n wir kun. 

nach Gr.i(cnbcrg hint<'r uns und in <'incr lang• 
gezoge.nen Schleife um den Vitusbcrg kommen 
wir ins Waldvicrtd und in die .Egg.cnburgcr 
M«rnhucht. Vor c:a. 22 Millionen ]:ihren 
wurden der E.ggcnburgcr und Horncr Raum • 
von einem subtropischen Meer Obcrflum. 
Oi~ F.f.1,tnb11rgrr Mrrr h:it be$()ndcrJ um 
Eggenburg und am Ostr.i.nd des Homer 
Bec.kcns Sedimente :abgd;i,gcn, die reich ~n 
vcts1cir1cncn Mc<:rC$muschdn, Schnecken, 
Hai• und Krokodilühncn sowie Serkuhkno­
ch-cn $ind . Funde diC$cr Ver$tcincrungen 
könnt'n in den ~iiontologi.scht'n SammJun• 
gen dd Knhulel<t•MuicunU in f.ggcnburg und 
da Höb:.mhmuscums in Horn bc-.sichtigt 
W'<!rden. 

Die Geologie JiC$Cr Mccrt-sbutht läßt iiich 
auch aus dem Zug sehr gut beobachten: die 
wci1en mir Ac.kerMu bc-,vinseharmen Felder 
wtrdcn von den M«rcsabl:agcrungcn (hier 
mein durch den .:tls Bau• und Skulplurttcin 

berühmten Zogdsdorfcr ~ndstcin) gcbildct -
die aus den Ebenen aufr.igcndcn Wllldl>cdcck­
ten Kuppen sind die aus dem Umcrg,und 
hcrausrig.cnden Cr.:1ni1hilgcl. 
Vis :t ,•is d(s Eggcnburg,er &hnho(gcbl.udes 
$tt'ht dn pr.1chcvolles ßdspid Air die vi.dcn 
ßildsröcke dieser Gegend 2us 2'.og,dsdorfcr 
Sand.).tein: Jau.s am Olbcrg. 

Die minebhcrlich e, ehemals landc-.sRlrst­
liche Stadt Eggr11burg lädt iu til\cru Ru11dvng 
ein. Vom KrahuJetz•Mu.scm :uu entlang der 
&isc vo11s,indig erh:ihenen Stade mauer ober 
den großriumig angdegti:-n Marktpl:m mit 
Ciebclhiuscm aus dem 16. und 17.Jh., 1ni1 

dtm Cr.ittJ, dem Sgr.iffitohaus von 1547, mit 
den vidcn ~ .nkm!ilt:!m wie Marien• und 
Pcns5ulc, angcfcmigt von den heimisch-eo 
Steinmetten :aus dem •Weißen Su:in von 
F.ggenburg ... zur Phrrkirchc Sr. Sreph:in, d ie 
in ihrer gotischen Au.sprlgung die St.adt ein• 
druc.ksvoll übe.rragr. 

V(m Eggcnlwrg ;nas b dcn wir Sie ein 
lU einem Ausflug zu Fuß oder ixr Rad (R.td­
Y(rleih im 62hnho( Eggenburg) cnd2ng dd 
Wanderweges - Erdgcschkh1c sdbst erleben•. 
HiC't können Sie nicht nur ros.~ile H:iifisc:h­
Uhnchen au$ den Ablagerungen des Egg<'n-­
burger MttrC$ sieben. sondern :auch 
kulturgesc.hithdic:h lnu:rc.:san1cs entdcdtc.n, 
1.um lki$piel: 

J n Kfih11ri1tg bege"gnen wir Spurtn .der 
Kuenringer. \X1cnigc, doch riesige Mauc:müm­
mc, lie~1i dort :.un Abh.2ngcJcs Surghtigdt :.i lt 
die lem('n Rest(' vom Stammsitt. der Kucnrin• 
ger, der GrOnder d~ Stiftes Zwettl. D.tnt'bcn 
ttchcn die ur,prü1,glich rom:ini.schc Pfarrkir• 
ehe. der romanische Karner und eine K.alv:iri• 
c.nberggruppc mit scark be:wcgcen Figur~n. die 
YOn Jakob Ster, cin<'m der grofkn Eggcnburg.:-r 
Stcinmctunci.$1er 2us der 8u0c!bci1, j l2m1n1. 

Hier wird im Rahmen dc.s Kuhurpatks !K.imp,­
tal eine Dokumenmion Ober die Kuenringcr 
cnmt'hc1l, 

Der Wanderweg fhhn uns \'Orbci :a.n der 
b,ro<ken Borb,r>k,pcll, naeh Z,,g,M•,f. das 
jihrhundcrtd1ng von der Kunn der Stt'in• 
mcc2e gep,ägr wurde. Hier em<kckcn wir c-ln 
lndumicdi.nkmal bc;klndcrer Art -den Joh:m­
nesbruch, in dem die \'enchicdcnen Abb~ume-­
chodcn von Su:inbltkken noch heute deutlich 
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tu erkennen sind. (.n den Steinbrüchen rund 
um Zogdsdorf und Eggenburg WUfde dct 
7.ogchdorfer Sindstcin, audl oft .i.1.s •Weißer 
Stein von Eggenburg• beuichncc, abgcb:iut. 
Aus den Abl~ctungen de$ Eggenburger Mcc-­
rcs cnmandcn, stellt er cfo besonders gutes 
C rundm:ucri:al ftl r d ie Steinbearbeitung dar. 
Die uhltt-ichC"n Marterln und Bildstöc-ke de, 
Kuhurpark•~gion. die F2wdenverzierungt"n 
repri$cn1:ativcr Hluicr bestehen :au, dii;.sem 
Sandstein und best«.hen du,ch die Kunst der 
Zogelsdorf er und Eggcnburgcr Stci1unccic, 
Das Schloß in Zogdsdorf selbst mit seiner 
StcinMJum2dc im Obctge$Ch<1ß in ein schö· 
nes Beispid daA.ir. (m Rahmen des Kultur• 
parks Ka.mptal wird in Zogd.sd.orf ein 
$ccinmc:1.7;mu.)Cum erric;htcl-

BNrg,thMni,z. wird \'Om im Kern rom:2• 
nisch-gotischcn Erucmblc der Kirche u.nd dd 
Karners eindrucksvoll übcmtgl. (m Inneren 
des Karners F.t.ndcn sich Wandmalc:.rcic.n, und 
a.n seiner Außenseite befindet sich eine- stei­
nerne. Kanu l 2us dcm J:ahre 1580. 

Stttcke: Egge:nb urg-Sigm.undshtrbt.rg 
Richlung Sig.mun«hhcrlx:rg folgen über 

dem Cranir C limmcrschic!cr, Cnci.s (Bine• 
ichl;r Gneis), Mumon:, Gr:aphitc und :andere 
sogenannte Umw2ndlung$gestcine. Es !l.ndcn 
sich mit den G~tclnen nun auch der Land• 
schafuchar-ak1cr: Im Osten war es die HOgcJ• 

tandsch.aft des Granits. gegen Westen folgc-n 
j e1t1 die wci1gcspi,rn1cn H ocbebc:1\Cn :u1$ den 

Umw•ndlungsgrneincn dn önlichcn Wald• 
vicrtds mit engen, tiefen Tilern. 

Strc:ckc Sigmundshc-rbcrg - Hom -
ins Ka.mpr.a.l 

Auf dcr Fahrt nach Horn schneidet die 
8:ahn kun. n2ch Sigmundd1c1herg durcl1 den 
bei der Gc.biTbildung plmig au.sgew;a.lm.•n 
Bincschen Gneis, ein Umw:uidlunß$ge$tein 
(Altc:r: 800 MilJioncn Jahre), wdchC$ hier in 
vielen Steinbrüchen als Trin pl:men abgcb2m 
wird, Otr SitteS(he Gneis wurde aus Gestci„ 
nen umgewandelt. d ie vor mehr aJs einer 
Milliarde ]!ihre v()r hcucc ,;11u-12_11<len iein 
müssen, 

Noch bevor jedoch du M«r vor 22 
Millionen J:ahre.n in diacn Raum vorgedr\ln• 
g.en war, l:1gerre bereits ein :nu dem Ra.um 
Gmund - AJJenmdg kommende.r Fluß (sozu­
sagen ein •Urkamp,,) übe-, den Gneisen, G lim­
mcm:hic(ern, M:irmc:,ren und Gr:iphi1cn, d ie 
den Untergrund de$ Homer B«kens bilden, 
Sande. Schoner. Tone und Kohleftötchen i:ab. 
In d iesen foss·ilen Flußs«Umemcn finden Reh 
vor 211cm verkicsclrc Höl1.er, Fruchrre,re, 
Pollen und Sporen sowie 81:mabdrOckc. Bc-i 
Horn bog der f luß nach Silden und crrcich,e 
Ober Mold, Mön crsdorf, Maiersch und 
Freischling bei Pl:1nk, Altenhof und Sticfcl"n 



d;u heulige Kllmp1al. Er mOnde-te im Raum 
,·on Krems i11 dti d:unals nur bis dihin rei, 
chende Meer. Ober diC$en ähe.ren Flußab1agc• 
rungcn folgen d:ann die Sedimente des 
Eggenburger Mttr~. die btsonder$ .schön am 
•Kirchensteig• von Mold nach Maria Drcid­
ehcn t.u heob:1.ehccn ifod . 

Ein mir Sc;hildscchw('n und ~m,c :il•&ge• 
natmcs Kriegsgrab, gefunden .1uf t'int'm f"t"ld 
iwiKhen Breiteneich und Horn. fbhn uns in 
die lcm cn Jaluhundcn c v. Chr„ einet Zeit, in 
dc:r d:1$ untere und miniere K:ampc:tl und die 
umlicgtnden Gebiete obcraus «ich besiedelt 
w.uen. Der , nrike Geograph Ptole.mius nen.nt 
uni hict die •Adr2bai und l~rmai - Kampoi•, 
djc:: oberen und unteren K.;1.mptakr, ~ls lk woh• 
ncr dieser Reg~on (m:an ka nme sit' als die 
cmen namentlich genannten •Österreicher• 
bcuichncn). Dabei h:mdc:h es sich um kc:lti­
s,che St:ammcsgruppt"n, die nicht nur in Ein1.cl­
hö(en wohnten . .sondern auch et$tm:a.ls 
mauerumwchtte, •vorstädtische- Höhcnanla­
gco bnicddtcrt. E.i11c davon lieg1 2uf J em 
U,,,l.iufl<rg fH; Alm,.6urg. On N~mc de, 
Flusse$ •Kamp- is, ja ein kchischcs Won und 
b(dc-um •dc:r Krumme•. 

Auf d c:r fahrt ins Homer Bc:ckc:n. d11i 

Poigrcich da Miuehhcrs, liegt B"itmriel, n,it 
Kincm Schloß., einem der (rühctlcn Rc:n::iii• 
sanceschlössecr \'On Niedcrijsccrreich (Konum· 
des • lncc: rn1uionalc1l KammcrmusikfC$1ival.$ 

Ausuia•).Oic Stadt Hon, hant' bnondcn im 
:n.1sg.chcndc:n )6. und im 17. Jh., tucm: unter 
den Pucchhaimcrn als Zcnuum d l.'S Pr0a·no111~ 
1iimus in Nicderösrerrt'ich (ll'Homc:r Bund •) 
und dann unrcr dem R.c.ichsg~fcn Ferdinand 
Kun von Scn(muu eine weit Ober die R<-gion 
reichende ßc:deutung. die :am Schloß llnd den 
Stifum1,r,cn , Jc:n Kird)('n umt Hürgc, hI11fiC1i1 
.1uch heute noc.h ablesbar ist, Im .1hc:n :Si.irgcr• 
spit.11 in nun das HöNnhmu~um unterg<"· 
bracht, da11c:btn befindet sich dit S:ammlung. 
von landwinsch:s.(dichc:n Cc:riilcn dd M:adc:r­
mu$euffl$. Ou Pi:tristcng)•mn:13ium wurde 
zu cincm Zcnuum der Gegcnw.trukun_s.t 
umgesulm. In d er Stadt selbst treffen wir 
immer wieder :111(Skul1>turcn n1odc1·nc-r 
KOnsder. 

Strtclcc Horn - Rouaburg 
Au( der Fa.hrc von Horn na<:h Ros,enburg 

erblickt m:s.n wcir oberhalb der B:thngdeisc an 
einem Nordosthing des Horncr B«keru die 
Wall(ahrukirche M,1ri11 Dm'ei</xn. erbaue im 
18. Jh. ,·on l..copold Wißgrill und ~u.sgcs.t:tuct 
mit dC'm leaten Kuppclfrnko r.-ul Tn.,.gc;f$.. 

Vor Ro$Cnburg fallen die ~ lsu.•lnde aus 
,u_rii; gcJlthe,cm und Vi:rfuiltctcm Cncis auf -
d.ies u igt von dc-r hohen Be.anspruchur.ig des 
Gefcc.inCJ l:,ci der Gcbir·gd,il<lur1g, wobei diese 
Gntcinc de~rt -aufgt"bt'in wurden, dafJ sie: sic:h 
plas.tiKh vt"rformcen. Bei der Qucrung des 
Kam~ nach der Su11ion Roscnbutg un,d weiter 
flußabwärts i.u das durch den hohen Cchah an 
Eiscnmincr.tlicn br!l.unlich \'crfll rb1e W.w:cr 
de.s Kamp auffiillig, 

Am Fuße der Rosenburg findet sich einer 
<lcr bewn<lers wich1igcn f:uodplfrie dicsc.r 
Rt'gion, Hier in dC"r Auland&eh:1f1 da K:imp 
jagrcn nicht nur die J,gcr du jüngeren AJt­
su:fouit, sondern Mer cn ucand :1.uch eine der 
:iltcst"cn jungstcin:u:idichen Siedlungen :auf den 
url:wtr gcmaducn Ltlßh!ingcn. Ocr Platz wurde 
au<h in der mittlcrtn Jungst<in1.ci1 gen·uru. 
und die Reste einer Kreisgrabenanlage - d nc.s 
durd1 Cr!bc-J, und f>:ll iudc.,l gc.sc.hOm en 
• Kuh plat'tc::$• - k<>nnu;n freigd(!:t w~rclen. 
Auch in der Eisenuit haben die kdtischcn 
K:unp1alcr hier g<:sicdch, und im .1usg~hcnden 
7, Jh, n, Chr, wohnten hit r Slawen, die l\1$ 
dem hen:ichbam•n Miiht<'n eingewandc:n .sind. 
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hstnburg, ein Zentrum der Somme,fri. 
sehe u.tn die Jahrhundertwende, wird überragt 
von der wohl bcrühm1C$ten Burg \'On Ö$tCr• 
reich. Den AusNu von d<'t miudaherlkhen 
Burg wm großangelegten Prunksc.hloß ver• 
danken wir den gcsdlseh.a(tliehcn Kriften, d ie 
i1, Rcn:aisu.n«, Rcform.uion und Gq;c-nrcfor• 
mation wirksam w.uen, Hwte b«indruckcn 
neben dem S<hJoß die Flugvotfblu ungen YOn 
Greifvögeln, 

Von Rosenburg aus gd:angt man - a.m 
~ hönsten durch eine Wanderung entlang des 
Kamp - wm Stifi Alunbw,r. 

Hier bietet sich ein f:aninicn:nda Bild: 
im gotischen Krruzgang verweilend, h ,n man 
e inen wunderschijnen Blick auf die barocke 
Kirche dct Klosccranlagc. Die Awgrabungen 
der lctttc.n Jahre bracluen d.u miudah crliehe 
Kloster wieder 1.1.11agc. Oi.rUbcr wurde im 18. 
J h. der Neubau von Joseph Munggen•n 
errichtet. Die Atchitcktur bildet hier 'Wbm • 

mcn mit der Syrnlx,hpQ.che der Bilder Paul 
T rogel'l und den Allegorien des Stucks und der 

" 

Skulpturen dn CC'Samrwcrk des R:trock$. 
Von Altenburg :ms wiederum ii t es nur ein 
kurzer Wtg tum &,i11/Jsanmd,loß Grrillmu~in. 

Stttdce Rosenburg - Gu, 
Nic:h Kamegg erweitert sich das bis da.hin 

enge K.1.mp1:1.I, und im ßercich von G-ars fUJm 
eine breite flache 1alfonn nach Osten in das 
Homer Becken. 

tn den rief cing_C'$Chnincnen Tllcm am 
li.nktn Kampufcr fanden sich beim Bau VOR 

Ziegelöfen d ie Sputen jener Mammutj! gcr der 
AJu:1ci111,ei1, d ie hier ihrer Jagdbeute n.ach• 
stellten. Auf den Hochtcrrasscn bei Kamtgg· 
finden sich RastplJtie der Jäger und S:ammlcr 
aU.$ der mittleren Stdnzeh, deren N:achf:ahrcn 
SC'ßhah und d.:a.mi1 w jenen Adtcrb:tuern wer· 
den sollten. die die reiche Naturlandschaft i.n 
eint ('tste Kulturlandschaft. umwandelten. 

System:uisd,c Untcr.suc:lmngcn crpbcn 
die wohlc:;rh~hcnen Rcnc eine, mehrgliedri.gcn 

Palisadengrabcnsysu:ms {Krcisgn.bcn) - eint 
C{l;ol'U g.rößcte Aolag-c al.$ die $0Cbcn erwähnte 
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in Rosenburg, Eine dint"J Anlagen soll im 
Rahmen des Kulturparks K:unp-tal gleichsam 
als Moddl im Maßstab 1: l errichtet werden, 
(,lln/'l'/11ma11 

Hoch ube.r dem ium Kunp &:tdl ~bh.llen• 
den Fdscn wurde auf einrr Fläche von mehr 
als 25 ha eine in ublreichcn PcriOOcn der Ur• 
und FrühgeK.hidt1·c ~.sicddte und mchrfac:h 
befestigte Siedlung crgrabcn. 

Oic l hou:n Sicdlung.shi1iwejsc .1,1anuneu 
aui der minieren Jung:ueinuit. Ein n:ichsrer 
Schwerpunkt der prlhistorisehcn Sicdlun&$' 
rätigkcit auf ditstr Anlage findet sich dann im 
9. bl.t 7. Jh. v. Chr. Die Größe der ,\nliige laß, 
dc:n Schluß t.u, daß es sich da~i um ein splt• 
bron1.ncidichcs S1:ammCS1.cn1rum h:andeltc. 

Vom 9. bis in die e rSte Hllftc des 11. Jh.1,. 
stellt die Höhenanlage: auf der Hob.wiese 
d:1.nn nochmals c.in bcdrotcndC$ Herrschafts· 
zcntrum du. Die Ergebnisse dtr Ausgu.bun­
gen ttigen eine slawisch~ Burgw::i.11:anl:tgc. 
Dabei h:a.ndeh n ,ic,h (~hr.scheinli-ch) um den 
Sitz eine~ sl:awischen F0men namens Joseph, 
um den Haup,on eillef kleinen autonomen 
Hcrrsch.:1Jcsbe1.irks, der etwa den 
R:1.um des unrercn K.1.mpt-alcs und der .angrt':n­
u nden Grbiete einnahm (sieht Stiefern). 
Die Obc:ucste einer (1üh111inda.lterlichcn 

,. 

Steinkirche und ein bleiernes Taufkreu2 au$ 
dem 9. Jh. geben Zeugni.s von <k,r Tä1igkeit 
b.ayrischc:r Mis.-sionare. 
Ergebni$$C und Funde der Ausgrabungen 
i uf du Holz.wiese: und der Sc:hant.e von Cars/ 
T hunsu sind in der Grabunv,dokumer1t:1tion 
in G:u$1K:amp w baidnigen, 

Die m?ichtigen Wa.llanlagcn der bcfc,;tig~ 
ten HöheMicdlun.gen si11d heute noch i m 
GcläuJc gut ukennbar. Als cntc:.r Teil eines 
1.ukUnf1igen Freilichtmuseums wurde l>ert-its 
vor Ja.httn eine Rtkonsuuktion des Südtores 
mit einem Tdl der •ruchlidkodcn W:allanlagc 
Jurc:hgdlihrc. 

Im Rahmen des Kulturparks Kampt.J 
wird iuf clnem Teil der Schanic eine Freilicht­
anlage erri-c.htct. In nac:hgebauten WohnNme:n 
und Atbci1ssr!lrrcn de$ Fruhmiud.1.hcr1 k.1.nn 
ur- und frohgc.S(hiehdicht:s Handwerk erieb­
nisnah prisentien werden. 

G:atl ~r im 11. Jh. Raidcm. des B:i.ben• 
bcrgcrs Leopold II. und iSt eine dcr_Urpfarccn 
dH Waldviends. Die B-abenbc:,gc:,-Uurg, 
au.sgc:baut im 16, Jh. mit dem dominicf"C'ndcn 
Rcn:1.iss:1.n~-lbkt. obcmi.gc heute als R.uinc 
den On. Daneben beeindruckt die aw dem 
12. Jh. stammende Gc,crud$kird1c. Sie b irgt 
m.ancha Kleinod aus Minc:laher und 8-arodc. 



Gars isr ,·or allem geprigt durch die ViUen:tt• 
cbiu:.kcur <kr Hochblfüc Je,: M:irktea; :;ali 
Sommerfrische um die Jahrhundcnwtndc. 
Strtckic Ga.rs - Sllcfera 

NaC'h Buc:hbcrg umAihn und quen die 
8:ahn einige der Alr d:1..$ Kampr:1I l:andsehafu­
prä:gend(n UmltJuforrg,. Diese wurd(n in der 
•Eincir• angdcgt und sind durc:h geologische 
Störungen hc.-Jing1, welche das K~mpl";aJ 
queren, 

Ab Plank beginnt :1.uch wicdet der Wein• 
bau, bc'°ndc:n auf den durch Lliß ,·erkl-c.idc:tc:n 
•eiszeitlichen• Fluß.terr.s$$Cn, Oie Kirche von 
Plank s.teht auf (iner dnartigen Fluß.terrusc. 

Kun vor Stiefern ist am rechten l~lußufer 
Gbcr einem S<>lchen -cintitlichcn• Fc.:bumcr• 
grund einer Flußterr.use, au( dem :iuch d ie 

Sticfcmcr Kircl,c , tch1, eine miieht·igc 
Lößwand t.u sehen. Im höheren Wa.ndab• 
Khnitt wird der gelbliche Löß durch eine 
m:1. rb nte rosuo1c Zone unterbrochen. Es ist 
dies der Rest einer Bodenbildung aus der 
Eisteit. 

Im Kamptal wurde der Löß Air die Zic:-­
gdf2hrib1ion Jibgch:uJt und fut jcd(T On im 
Kulturparkgebiet besaß noch vor 50 Jahren 
einen oder mchf(rc Zicgelaftn. 

Pla11~• 
Auf der Ho,ch1cn:use der linksufrigcn 

Kamp5Chlinge konnten duf(~h Luftaurnahm-en 
d ie Rrstc eines ramischcn M.uichltgc:ts 
co1deckt werden. f.in ·1cil davon wll im 
Ra.hmen dc:s Kuhurp,uks Kamptal rckonnru• 
icn \\.'(tden. 

Jn Pl1J11k liegen links und n:chcs des 
Kamp 1-wci gut crh:llrenc, $ehcn:swertc, ?A1m 
Teil noch in Betrieb bdindliche Mühlen, 
lkispide ftlr die: Viduhl von M0hlen entlan g 
da fluUc;S. Ein wcil<:ra Bci.rpicl Alr die •Som• 
metfrischd:md.scha.fr„ auch hier: das roM~ti8 
gestrichene 2.he Kampl».d. 

Alm,hof 
Am linkc:n K;impofer unweit der 

Bahnstation tritt dne ftlsforma1ion dkh1 an 
die heutige Straße hcC:1..J1, In diQie ,chm.le 
Glimmcn;chicfcrw ne eingemeißelt, finden 
sich die krddbrmigen Vcnicfongen \'On 

Pl1t11i. 
IW111/u &J. in Mm 
1'11,ftt #Mth '"'"'' n«h fJfl 
/Ji,fom/,,, \l'!,J,rr dn 
K.tmf U,/111 l,;1.11.n 
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Mübln einen, die i.um lkiipid in der slawi­
schen Burganlage in Thunau in Verwendung 
$ündcn. 

Stitfem 
S~:ic-fern wird bereits in dncr Uritunde aus 

dem Jahre 902 emm:tls crwJhnt und ii.t dt.n,it 
der früha c g<;n:mmc On im Kuli,up:i.rk• 
Gebiet. In die$tr Urkunde mac;ht ein .vir 
,•encr.ibilis• namens Joseph, w-ahrschcinlich 
der slawische füm der Bcfc$dgun3$anlagc von 
Thunau, dem Binum Freising für sein Seden­
heil ein-c Schenkung bei S1ic(crn im unteren 
Kampul. 

Dtr Jnh~t der Urkunde macht auc.h 
deudlch, daß die: ahen Wegv-crbindungt-n 
nicht c,u laog d es !u1np rubrtc(1, $(>Odem l\ur 
den K:i.mp jeweils: quem:n und ;1J i Hoch• 
s1n (kn auf den Höhen des Gfahler Waldes 
bzw. des Manhan.s-bergC$ ,•erliefen. R.cs-1c einer 
aus dem 12. Jh. nammcnden Brücke. ' IC'il 
einer dieser alten Weganlagen, finden wir im 
Ticfcnhadm1I in der Nshe von Sriefctn, 

Ein weitem lki.spid rur a.he, heutt mc-in 
nur noch als Wander- oder Güterwege 
gtnüwe OtUVc-rbiodu,,gcn ist c:i,, Verbin• 
Jung$"''1:& T.Wiichcn Stic(crn und Schönbc.rg. 
Von beiden Orten aus Rihn ein in der Barock• 
1,cic angcltgttr Krt1,17,weg durc.h die Weinberge 
zu tiner erhöht gelegenen gemeinsamen Kal"a• 
ricnbtrggruppc. Von don aus biecet sich ein 

" 
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wundcrtehönt".r Ausblick ins Kamptal. In der 
im Kern ~pllrgori,chen Kirche von Stiefern, die 
an dtr Stelle de:r ahen Burg.anlagt $ttht, bdin• 
den sich t.wci Besonderheiten aus der ßarodc­
xcic: dn \'On, Kremser Schmidt gem.th\CS 
Hod-i2h:uhi1J und der W"lfg:mgnlt:ir„ 
bc.rühm1 rur .eine Figuren von Ca.s.par l.cusc-• 
ring. dem aus Rosenburg nammenden Bild­
hauer. 

Strecke Stid'cm - Zöbing 
Ober dem Wcinon ,f<-hf,rbt11erhcb1 $ich die 
Ruine dc,s alten Gcschlcchu der .Schonen• 
bcrg•, einer Nebenlinie- der Kuc-nrlngcw. 
Schcnswt-ne ßürgerbius.c, und tlie im Kcm 
gotische Pf:ankirche laden :ui einem R1.1ndpng 
durch den On ein, Von der Bahn aus erblickt 
m.a.n an der Kampbr0cke eine der hlufig-cn 
Statuen des HI. Nepomuk. Hier hl Schönberg 
bc$onder$ auffillig durch einen barocken 
Baldachin. 

Ma.rkan1 am linken Kimpufcr bti Zöbing 
der Hcilig.ncin mit der Aus.skhuwarce. Die 
da\'Or gelegenen Hügel und der Mdligs1ci11 
gehören t.u Ablag-c::rnngen ;au~ [1cm Erthher• 
uim. An der Wende ,·om Karbon rum Perm 
wurden hier Tone, Sande, Kong,lomera.t~ und 
KohleRöie abgl!'lagcrc und Qbl!'rlicfem dnc 
reich!!' Pflanzenweh au1 einem Zdtabschniu 
vor ungcfiihr 2?0 Millionen Jahren. 



Am Fuße des Hciliptcins liegt Zibint und 
ilbc:rrascht mit schönen ahc.n R0rgcrhJu5ern, 
::iltcn IMehtifen (t.8. auc.h de.s Stiftes Ahtn• 
burg) und dtn Schirun s-tiner Pfarrkirche. AJ, 
der Außc-nwand Jer im Kern gotiichcJ, Kirche 
tinden wir wieder ßeQpidc flir Stcinmecu.~j. 
tcn :aus Zogdsdorrer Sands.1cin, dicsm:al 
barocke Grabsteine. 

Str«kc Zöbing - Langen.loi• -
Cobchburg - Hadersdorf 

Die ßa.hn rolgt dtm Kamp. der nun die 
wti1gespanntt Hochfläche dct mit USß übcr. 
dcckrtn und d2durd, 1(> gut fü r Jen Weinbau 
gttig:1\tt<:n Urdon:a1..1&e:hcxter-Su.1ng durch• 
Khneidet, hin.aus in die Ebene des Tullner 
r-etdn. 

Unweit von Langenlois. im wgenannu:n 
Vicn.igcrwald (benannt nach den Viertigern, 
einn CemcinK;h;eft rcieher LangcnloiS(r 
Acker· und Wtinbaubürgcr) findet sich bei 
S<hi/urn dn heute bc:waJdctcr Umlaur\,crg. 

Die i,, den 30cr J;alucn hier du~hgdUhr• 
1cn Ausgr.ibungen, $0Wie die Nachgrabungen 
Anf.ang der 70er Jahu erbrachten den Nach• 
weis dncr durch Hol:ierdcmaucrn gcschümcn 
Höhenbefestigung aus der spile-rcn Bronur.cil 
u,,d bcstitig1cn die v<m Anc<>n Hnxlq;h, 
einem der frühen \'Crdicmen Erforsche.r des 
Kamptals, vermutete Bedeutung diuc:s Sic:d­
lunß$pl:u~. 

Die Pric:htfassaden und quslilifsvollcn 
Zogetsdorfer Steinfiguren der beiden a.lrcn 
Msrl,npl!l('I,(, de,, Korn• und Holzplanes, 
xcugcn ~-om gtwu:hscncn Rdch1um der Wein~ 
nadt la1Jtmloi1. Man $j)Ürt diQ :iv.ch bei den 
G:anhäusem IT\it dm alten Gewölben, in den 
Arkadenhöfen der BUrgcrh¾uscr aus der 
Ren,aiuanccuic. 8C'$0ndcrc Aufomluamkcit 
gchön den bc:idcn Kirchen der Smdc, der 
t,"Oti.schen Nikol:au~kirchc und der P&rddrchc 
St. Uurcnxius. Diese ttigt heute nicht nur ihre 
mindalterlkhe Kernsubst:am, .sondern auch 
eine gdungene Verbindung von Go1ik mit der 
Kunst da 20. Jh~ .• ~u sehen im Hochillu.r, der 
:i.1.s f.1 ügdaha.r angelegt ist. 

Gobtlsb1tri beherrschen die barocke 
Kirche mit ihren KunStwcrkcn und das Schloß 
mit seinen vorwiegend volk.~kundlichcn 
S:1mmlungen. 

HRderltl~rf 
Einer der bcdeutendnen altstcinttidichcn 

Fundplittt lindet sich i,, der f lur Gn.Jebgr.1• 
l>cn, wo :allj:i.hrlit;h iys:1em:iti.Khe Gnbungl'n 
mufindcn. Zahlrtiches Fundm,atcrial au$ dem 
Gruebgribcn w-wie ius der Ziegdci Kargel 
wird im Heimatmuseum Lang.c:nlois prisen• 
cicn. Im Rahmen des Kuhurp:u!Q K:imp1:il 
wird in H::idersclorf eine Dokumentation tt.tr 
Alt:i:teinzci1 im Kulturpark„Gebi<t d ngcrkh m . 

Während des Baues der Kampulb:1:hn 
wurden unweit da lbhntwri \'On Hadc:rsdorr 
die Rea.1c bron,incitlic,het Friedhöfe freigl'l~t,, 
die hl'ute im N::i.1urhis1orischcn Museum in 
Wien Vff'l'.'llhn wtrdcn. 

Oe, ge:$Chloucne, baumhcstandcnc 
Marktplan, von H:i.dersdorf vcrmittch ein 
!iultcrst h:armon.isc.h« Orubild. PC\lchtigc 
Hau.sfusadtn au.s dem 16. bi..s: zum 19. Jh .. 
zeugen von der ehcm:.tli:gc,, Bedeutung d~ 
Handclspl.21ut. Ocr Karner aU$ dem J 3. Jh. 
\'Crvi,-ciit J1uf noch ältere Wun:dn. 

Von li::i.dcr$dorf aus ln ein Ausflug ins 
S,mßur11hu empfehlen - Rad\•erlcih am 
Bahnhof von Hadersdorf: 

Sm,J 
Auch an ck.n NicdentnasS(n des Kamp. 

der nun mJandricrend in die wtitcn Ebenen 
des Tullncr Feldes hinaus.fließt, siedelten die 
gcrm.;inhche-n M::ukomannen. Im Fuhmcn de$ 
Kuhuqmks K:impt::il wird dje Anlige eines 
germani.sehcn Gthöft.s. bt'lcbt mit rilck_gc:r0ch­
tctcn Tieren, aufgcbau1. 

Straß h-a1 cbcrnc) wie H:adernlorr K inen 
~.hcn Orukcrn c1hVten, Eine rc-i:r.volle Brtkl!te 
mit einer S1cinfigur der Maria lmmacul2ta 
lllhn mitten im On Ober Jen G,c:him.bach. 
üie Kirche birgt eine Bcsonderhci1: die im 117. 
Jh. angebaute 1.omok:tpcllc mit Außc.n(rcskcn. 
einer qu::i.lit!l:C$\'Ollen Architckturnlalcrei. Die 
Ka.pdlt stelle eine maßstabgetreue Kopie dct" 
pltJti.sch au.sgdlihr1e1, :-uiu-a t:lD• (HI. Ha~as 
von N:l'orc1h), der K:uhcdr~e von lorcto in 
halien dar. 

Ober das Srrnßu111/weher fhhrl der We;g 
0be, Mühlbach ins Ccmeindcgebiet von 
M11h111u, der Si-ad1 :i.m M:1n.h2nJhl'tg mit det 
berühmten Amethynfunds<clle. Die &hn 
bringt Sie von Hadcrsdorr z.urück hrw. weiter 
nac.h Tulln. Wien ode, K,cnu, St. Pölicn. 
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